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SONNTAGSVERKAUF

5x
PUNKTE

Am Sonntag, 23.12.2012 für Sie geöffnet
5-fache Cumulus Punkte auf das gesamte Sortiment in diesen Filialen inkl. Fachmärkten und Gastronomie:

Adliswil
Affoltern am Albis
Alnatura Höngg
Altstetten
Brunaupark
Bülach Sonnenhof
Bülach-Süd*
Dielsdorf
Dietikon
Dietlikon Greenhouse
Egg
Eglisau
Einsiedeln
Erlenbach
Glarus
Glatt

Höngg
Horgen
Kloten
Kreuzplatz
Küsnacht
Lachen
Limmatplatz
Meilen
M-Express Altstetten
Näfels
Niederdorf
Oerlikon (ohne Do it & Garden)
Rapperswil Bahnhof
Rapperswil Sonnenhof
Richterswil
Rümlang

*10% Rabatt im OBI Bülach-Süd und Volketswil.

Rüschlikon Parkside
Schlieren-Zentrum
Schwamendingen
Seebach
Seedamm-Center
Sihlcity Outdoor by SportXX
Stäfa
Thalwil
Uster Illuster
Uster West
Uznach
VOI Witikon
VOI Zürich-Grünau
Volketswil Micasa & OBI*
Volketswil Zentrum
Wädenswil (inkl. Zürisee Center)

Wallisellen
Wengihof
Wiedikon
Witikon Zentrum
Wollishofen
ZH-Affoltern
ZH-Airport
ZH-City
ZH-Enge
ZH-Hauptbahnhof
Zumikon

Im Joner Restaurant «Kreuz»
hat er gelernt zu kochen. Jetzt 
sorgt Reto Schätti dafür, dass
die Bäuche auch nach dem
Weltuntergang nicht knurren.

Für manche Leute ist das Ende der Welt
noch lange kein Grund, um aufs Essen
zu verzichten. Seit einiger Zeit rennen
sie Reto Schätti, 34, die Bude ein. Sei-
ne Firma «Sichersatt» in Wald hat ein-
geschlagen wie eine Atombombe. Er
rechnet für dieses Jahr mit einem
 Umsatzwachstum von 30 Prozent.
«Notvorrat vom Feinsten», so der
 Werbeslogan, verkauft der gelernte
Koch, der die Lehre im Joner Restau-
rant «Kreuz» absolvierte. 

Schätti ist seinem Beruf also treu
geblieben. Er sorgt immer noch für vol-
le Bäuche. «Viele sind erstaunt, wie gut
diese Nahrung schmeckt», sagt er und
hält eine Dose Rehpfeffer in die Höhe.
Mindestens haltbar bis 12.2017. Also
fünf Jahre über das Datum des Weltun-
tergangs hinaus. Allerdings sind die
meisten Konserven von «Sichersatt»
noch um einiges länger haltbar, näm-
lich 15 bis 20 Jahre.

Extra schnell lösliches WC-Papier
In Schättis Lagerhalle türmen sich pa-
lettenweise Alu dosen. Eine sieht aus
wie die andere. Offenbar ziemlich

langweilig, so ein postapokalyptisches
Menü, mag sich der Betrachter denken.
Aber der erste Eindruck täuscht. Die
Menükarte zählt nich weniger als 39
Seiten. Neben Dosenbrot, Dosensaft-
schinken und Dosenkäse sind auch
Monatspakete (für einzelne Personen)
und Komplettlösungen (für ganze
 Familien) zu haben. 

Das Ganze hat natürlich auch seinen
Preis. Die Komplettlösung, 1 270 000

Kalorien für vier Personen während
sechs Monaten, kostet 6990 Franken.
Darin enthalten sind etwa auch eine
Kurbel-Taschenlampe sowie ein Kur-
bel-Radio. Hingegen nicht inbegriffen
sind der Geigerzähler, die tragbare
 Toilette und das extra schnell lösliche
Toilettenpapier.

Wasser trinken – Wein bezahlen
Ein Renner in Schättis Sortiment sind

die Trinkwasserkonserven: Ein Dezili-
ter Wasser mehrfach gefiltert und im
Aluverbundbeutel vakumiert. Der
 Liter kostet so viel wie eine gute Fla-
sche Rotwein. «Man könnte problem-
los mit einem Lastwagen über den
Beutel rollen. Er bliebe unversehrt»,
sagt Schätti. Das Wasser erfüllt die
 Anforderungen der See-Berufsgenos-
senschaft Hamburg. Hochsee-Segler
schwören darauf. Und auch Leute, die

daran glauben, dass sie es am Ende
noch auf die Arche Noah schaffen.

«Nörgler gibt es überall»
Kritik, er mache ein Geschäft mit der
Angst, begegnet Schätti mit einem
Schulterzucken. «Nörgler gibt es über-
all. Mein Angebot schafft keine Angst,
sondern es nimmt sie.» Auf die Ge-
schäftsidee mit dem Notvorrat ist der
ehemalige Joner Koch in Kanada ge-
kommen, wo er fünf Jahre arbeitete.
«Die Menschen in Kanada haben mehr
Selbstverantwortung als in Europa.»
Notvorräte habe dort praktisch jeder,
was wohl auch an der Grösse des Lan-
des liege. «Man ist schnell einmal für
ein paar Tage von der Aussenwelt ab-
geschnitten.» Hierzulande hätte man
allzu schnell vergessen, dass es gar
nicht so lange her sei, als die Leute
noch Notvorräte bunkerten. «Unser
hochtechnisiertes System ist anfällig
geworden. Ein paar Tage Hamsterkäu-
fe und die Regale in den Läden sind
leer», so Schätti. Dann könne man froh
sein, habe man einige Dosen Rehpfef-
fer oder Schinken im Keller  gelagert. 

Oder ein «Komplettpaket Selbst -
versorgung»: Saatgut für die Anzucht
und Produktion von 32 verschiedenen 
Gemüsesorten. Inklusive Anbauplan.
Damit die Welt wieder aufgeht.

Adrian Huber

jona/Wald

Ehemaliger Joner Koch kümmert sich
um das Menü auf der Arche Noah

Reto Schätti mit Geigerzähler: In seiner Lagerhalle in Wald türmen sich Konservendosen. Foto: Adrian Huber


